
Antiheld

Wie gut war es einst,

als noch nicht alles erlaubt gewesen ist.

Heute, wo immer mehr Fehler menschlich werden,

fremde Stimmen in unseren Köpfen lauter werden, 

die eigene übertönend, weiß ich langsam nicht mehr

was richtig oder falsch ist,

geschweige denn, was ich überhaupt tun soll.

Die Menschen sehen irgendwie anders aus, 

als ich sie noch aus Mamas Photoalben kenne. 

Sie sind so kompliziert geworden, 

und doch meinen sie, alles sei einfacher für sie.

Sie sind nicht das, was ich unter Schönheit verstehe 

und je älter sie werden, umso grotesker 

stechen mir ihre Fassaden ins Gesicht, wie alter Putz, 

der von den Wänden fällt… und sie finden das schön. 

Aus einer Laune wurde eine Ideologie. Ein hungriger Hund, 

der dir eines Tages deine Hand abbeißt. 

Auch wenn deine Hand ihn nie fütterte, 

so hast du lang genug zugesehen, wie es andere taten. 
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